
daß mit den zur Verfügung stehenden Mitteln mit geringstem Auf­
wand in kürzester Zeit ein Maximum an Kapazitätszuwachs erreicht 
wird, wobei der Erhaltung und Ergänzung vorhandener Anlagen und 
Betriebe der Vorrang zu geben ist. Die gesamte Investitionstätigkeit 
muß auf die Lösung der entscheidenden Aufgaben gerichtet sein. Die 
außerdem vorhandenen Möglichkeiten, für Kleinmechanisierung und 
Modernisierung Investkredite in Anspruch zu nehmen, sollten mehr als 
bisher ausgenutzt werden.

f) Der sozialistische Wettbewerb muß bei der Plandiskussion einen 
großen Aufschwung erhalten, um durch exakte Wettbewerbsverpflich­
tungen die gegebenen Planvorschläge zu verbessern und dabei auch 
Kampfpläne entstehen zu lassen, die durch Einführung der modernen 
Technik eine hohe Produktivitätssteigerung ermöglichen.

g) In der Landwirtschaft kommt es darauf an, die Marktproduktion 
aller landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere die tierische Markt­
produktion, bedeutend zu steigern. Die größte Steigerung muß dabei 
in den landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften und volks­
eigenen Gütern erzielt werden.

11. Die Aufgaben der Parteiorganisationen, der Parteimitglieder und 
des Parteiapparates bei der Organisierung der Plandiskussion

Die Betriebsparteiorganisationen führen in den sozialistischen Be­
trieben zur Vorbereitung der Plandiskussion eine Mitgliederversamm­
lung durch, auf der besonders mit den Funktionären des FDGB und 
den leitenden Wirtschaftsfunktionären beraten wird, wie die Plan­
diskussion zu organisieren ist. Dieser Versammlung sollte eine vor­
bereitende Leitungssitzung der Parteiorganisation mit den verantwort­
lichen Wirtschafts- und Gewerkschaftsfunktionären vorausgehen, mit 
der die Meinung der Parteiorganisation zu den gegebenen Plan­
vorschlägen und zu der Plandiskussion geklärt wird und eine ein­
heitliche und geschlossene Meinung vor dem Werkkollektiv gewähr­
leistet ist.

Für eine erfolgreiche Diskussion der Planvorschläge sind weiterhin 
die in der Direktive des Sekretariats des Zentralkomitees vom 4. Juni 
1956 erläuterten Methoden der politischen Massenarbeit sinngemäß 
anzuwenden. Es sind dies im wesentlichen die Einzelgespräche, die 
Gewerkschaftsversammlungen, die Produktionsberatungen, ferner 
Meisterkonferenzen und Versammlungen von Vertrauensmännern der
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